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ger Chriſtenhaſſern beſteht, findet in der Regel einen 
Deutſchlaud. i Den Se eſteht, fi N 
Berlin, 1. Juni. Der „Reichsanz.“ ver- 
öffentlicht nunmehr Ernennungen zu ausländiſchen B 
Rittern des Ordens pour je merite wie folgt: 
„Seine Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: 
den Philoſophen Herbert Spencer in London, 
den Numismatiker Dr. Friedrich Imhof⸗ 
Blumer in Winterthur und 9 


Insbeſondere verdient es 
g 5 Präſident des Bre 


den Chemiker und Phyfſiker J. H. van't Hoff] Witte darüber abſolut de 0 1 f [Das wirkte — und der vielberſprechende 

in Amſterdam er ten, daß derſelbe ſich in der T Kanal erſtes Glied der Kette Jüngling kam in kürzeſter Zeit zum Vor⸗ 

zu ausländiſchen Rittern des Ordens pour e] geiſtiger Fähigkeit und Kapazität be därſtelle und bald eine Fortſetzung nach ſchein. Allein auf Drängen ſeiner Verwandten 
mérite für Wiſſenſchaft und Künſte zu epnennen. das brandenbürgiſche Konſiſtorium ihn bekanntlich ben, dem Weſten fände, werde Lüdeck ſich glucklich leisteten mehrere reiche und einflußreiche Chriften 


Wie chen der Zeitpunkt der Ernennungen r 
beweiſt, haben ſie Teen nichts mit den 
„Kieler Feſten“ zu ſchaffen. Was Herrn Paſteur 
betrifft, ſo würde es ihm nur zur Ehre gereichen, 
wenn ſein Name neben den drei obigen ſtände. 
Auch in Paris würdigt man übrigens ſeine 
angebliche Erklärung, daß er den Orden abgelehnt 
habe „als Franzoſe, der 1870 nicht vergeſſen kann“, 
zum Theil ganz angemeſſen. Herr Arſene 
Alexandre, der ſchon zu Gunſten der Künſtler, die 
in Berlin ausſtellen aufgetreten iſt, wagt es inmitten 
der Lobhudeleien, mit denen Paſteur von manchen 
ln überhäuft wird, dem Gelehrten die Meinung 
zu ſagen: 


um 

zu chern, daß jeder gern die Kenzi „ worauf ſie inter Fluchen und Drohungen 

Einladung in das alte Lübeck mit Feiner Geschichte, vas ee e b 801 15 5 
ſeinen Künſtſchätzen, ſeinem Streben nach höheren ihren heiligſten Gefühlen verletzt, wollten über die 
Zielen angenommen habe. Bei der Berathung St . er b 0 änt 
über den Kanal ſei anszeſprochen worden, Preußen 

fe den Ranat als Gesc digen ben 
. Nennt üg 


| Hauptanklagenunkte bildeten N. dem Kai 
geerntet, wo der Prof. Koch Mißer tte (2) [unfriedfertige“ Weſen tes rüber feinen den 15 durch den Nordeſtfee⸗Kanal zu fi würden, warnten wirkſam vor jeder Ge⸗ 
und durfte alſo, ohne ſich gr beben, Antebrübern ung gegenüber Mitgliedern der Werk] mötveriſchel Afalles zomten, geſandi werden. Schaden ſeine Beihülſe deweliten. Dies waltthätigteſt. Troßdem der Biſchof vr 
die Huldigung der beſiegken (7) Nation annehmen. kretüngs⸗Körperſchuſten Gemeinde, ſowie Es scheint übriges in der That unter ven der Fall. Preußen Yabe nicht aus Schuldben 
Statt deſſen geberdete er ſich wie die der Tiugel⸗ fein‘ „unehrerbietiges“ Verhalten zu den ihm vor; Tür ſein bewilligt. Das Kaiferwort wurde währ⸗ 
tangelſäuger Paulus, der in München nur ſingen eſetzten kirchlichen Behörden. ki | Zeit in dem Zeichen des Ver 


Henn e 
der Ankläger insbeſenvete auf ein Bus 


15 patriotiſche Senſationsnachricht ‚geliefert: 
Herrn Paſtenr ift aber, wir wießzehglen e 


des Bündlerblattes nicht vollſtändig abdrucken zu 
können, da es ihr widerſtrebe, „direkte Ungezogen⸗ 
heiten gegen Miniſter des Kaiſers und Königs in 
ihren Spalten wiederzugeben“. 

— Nachdem, wie die Blätter mitgetheilt 
haben, der Oberſtlieutenant z. D. Scheibert trotz 


der „Kreuzztg.“ ausgeſchieden iſt, weil er ein Zu⸗ 
ſammenarbeiten mit Herrn v. Hammerſtein ab» 


tenhauſe in allen Schulſra . i 
der der Unterriehtskommiſſion hervorgethan; er iſt 


auch ein ſehr thätiges Mitglied der von der Re⸗ miſchun 


gierung einberufenen nerkommiſſion für dis 
Reform des höheren Schulweſens geweſen. 
— Die Diebſtähle von vertraulichen Alten 
ſtücken zu Guuften der ee en Preſſe 
nehmen kein Ende. Vor Kurzem iſt ſogar ein 
geheimer Erlaß aus dem Kriegsminiſterium ver⸗ 
untvent und einem ſozialdemokratiſchen Blatte zu⸗ 
geſtellt worden. Die Entrüſtung über dieſe fort⸗ 
geſetzten Vertrauensbrüche iſt begreiflicherweiſe 
groß; allein gegen „Unbekannte“ iſt man leider 
machtlos. Es fragt ſich nur, ob es der Sicherheit 
unſeres Staatsweſens entſpricht, wenn man der⸗ 
artige Gaunerſtücke auf ſich beruhen laſſen muß, 
weil es an geſetzlichen Handhaben, um hier ein⸗ 
greifen zu können, fehlt. Wir meinen, es ſei 
dringend geboten, die Lücke in der Geſetzgebung, 
die hier fo evident ſich zeigt, ſchleuniſt aus⸗ 
een Die betreffenden Aktenſtücke find amt: 
ichen Charakters und darum als vertraulich Des 
zeichnet, weil ſie vor unbefugter Veröffentlichung 
der darin enthaltenen Maßtegeln oder Direktiven, 
vor Mißbrauch in der Oeffentlichkeit bewahrt 
werden ſollen. Wer aljo unbeſugterweiſe Publi⸗ 
kationen ſolcher amtlicher Schriſtſtücke unternimmt, 
oder auch nur dazu hülfreiche Hand leiſtet, 
müßte unter allen Umſtänden beſtraft werden; die 
Blätter, die ſich zu einer derartigen Veröffent⸗ 
lichung oder auch nur Reproduktion hergeben, 
müßten konfiszirt werden. Die ſozialdemokratiſche 
Preſſe droht, wenn ein Strafgeſetzparagraph in 
dieſem Sinne erlaſſen würde, wäre es möglich, 
die geheimen Schriſtſtücke der deutſchen Behörden 
immer noch ungeſtraft im Auslande zu veröffent⸗ 
lichen. Das mag ſein. Im Auslande aber wür⸗ 
den derartige „Enthüllungen“ auf die Dauer kein 


liegt dem „Volk ein reichhaltiges Material von 
ſerllärt, den Vortrag des Paſtors Kock ganz unau⸗ 


fährt fort 


uljgager und als Vorſitzen⸗ M 


cht tbeilnng aus Muſch ſeien ‘dont’ die Delegirten der 
drei Mächte von der türkiſchen Polizei gröblich 
beleidigt worden. Die Gendarmen ſeien in die 
Wohnung der Delegirten eingedrungen und hätten 
berſucht, einen Diener derselben zu verhaften, 
wobei ſie Beleidigungen ausgeſtoßen hätten. Die 
dead eee, Beeie 8 
der en v en worden. ereits vor 
dieſem Vorgange ſeien mehrfache Beleidigungen ſelbe habe ſich 
der Diener der Delegirten, ſowie Beleidigungen 
von Eingeborenen, welche zu den Dienern De 
ziehungen hatten, vorgekommen. e 
Woſen, 31. Mai. Auf eine von 40000 
Famtilienvütern unterſchriebene, an den Kultus⸗ 
miniſter gerichtete Petition, daß der Religions- Or. 
unterricht in den zweisprachigen Volksſchalen 
Weſtpreußens auf allen Stufen in polniſcher 
Sprache ertheilt werde, hat der Miniſter erwidert, 
er vermöge dieſen Antrag nicht zu berückſichtigen, 
weil die polniſchen Kinder in höheren Stufen der 
erwähnten Schulen befähigt ſeien, au dem in 
deutſcher Sprache ertheilten Religionsunterricht 
mit vollem Verſtändniß theilzunehmen. 
Kiel, 30. Mai. Die elektriſche Beleuchtungs⸗ 
anlage am Nordoſtſeekanal und am Kriegshafen 
iſt auf der Strecke Kiel⸗Holtenau⸗Levensau⸗Reuds⸗ 
burg⸗Grünthal⸗Burg faſt beendet. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß auch die Linie Burg⸗Bruns⸗ 
büttelo bis zur Erbffuungsfeier fertiggeſtellt ſein 
wird. Wie es heißt, wird der Kanal am Abend 
des Tages der Schlußſteinlegung zum erſten Male 
elektriſch erleuchtet werden. Es wird bekanntlich 
geplant, daß die in Schleswig und Wandsbek 
gimenter Nr. 15 


E uebkr den wiederholt erörterten Fall Kock 
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beiden Seiten vor, auf Grund deſſen das Blatt 


i 


ſtößig zu finden, beſonders da das Manuſkript 
vorher dem Vorſtand des konſervativen Vereins 
vorgelezen habe und von dieſem mit verbiudlich⸗ 
ſtem Dauk genehmigt worden fei. Das „Volk“ 


Wortführer der Bürger Dr. Brehmer wünſchte 
das Gedeihen des Kanals. Graf Walderſee dankte 
für die entgegenkommende Führung und bat um 
Vertrauen für das Heer und die Marine und um 
tüchtige Erziehung der Jugend. Der Zukunft ſei 
vertrauend entgegenzuſeyen. Groemel⸗Stettin ge 
düchte des Handels und der Schifffahrt. 
Heſterreich⸗Uingarn. 
In Wien erregt die energiſche Verwarnung 
großes Auſſehhen, welche die Regierung in bei 
amtlichen „Wiener Abendpoſt“ wegen der vor⸗ 
geſtrigen und geſtrigen Straßenexceſſe ſowohl den 
Autiſemiten als Soztaliſten ertheitt. Sie enthäll 
die kaum verzüllte Orohung, daß bei Foctſetzung 
eie den oe len seas ee rein Tina en To 
reiten. Um dies zu ermöglichen, ſollen kleinere ſammlongsrechts erfolgen könnte. Manche wollen 
Brücken über Waſſtrlänse, Eisfchele aud berg darin die Vorboten eins eventuellen Aienahmt⸗ 
bergefleilt werden. Am Tage x zuſtandes erblicken. Dies Wort iſt wohl zu weit 
gehend. Immerzin liegt ein erſtes ſtrammee 
Auftreten der Regierung gegen die nachgerade 
unerträglichen Verhetzungen vor. 


aus dem 


Kontre⸗Admirals v. Diederichs und einer vierten 
(Reſerve⸗) Diviſion unter dem Kommando des 
Koutre⸗Admirals Oldekop. Die dritte Diviſion 
beſteht aus den Schiffen „Stoſch“, „Stein“, 
„Moltke“ und e die vierte aus den 
Panzerſchtffen „Frithſof“, „Hildebrandt“, „Hagen“ 
und „Heimdall“. Sämtliche vier Diviſionen wer⸗ 
den am Tage nach der Schlußſteinlegung unter 


Vereins für Zuckerinduſtrie in Böhmen beſchloß 
eine Reſolution des Juhalts, daß. eine internatio⸗ 
nale Vereinbarung über die Zuckerprämien zum 
Schutze gegen die Rohzuckerinduſtrie bringen 
nothwendig erſcheine. Augeſichts des bis auf die 
Hälfte herabgeſunkenen Prämienſchutzes und der 
Bedrängniß der Zuckerinduſtrie, ſei es ein Gebot 
der Gerechtigkeit, die Geſamtprümtenſumme von 
5 au 7½ sihionen Gulden zu erhöhen und zwar 
ſo lange, bis eine internationale Regelung des 
Prämienſpeſens erfolgt. 
1 Die Meldung eines aus⸗ 


Abmiralen große Flotten mauöver in der Oſtſee 
ausführen N 

Peſt, 31. Mai. 
wärtigen Blattes, Graf Julius Audraſſy folle 
zum Botſchafter in Konſtantinopel ernaunt werden, 
wird von unterrichteter Seite für vollſtäuvig er“ 
lunden erklärt. Von einer ſolchen Ernennung 
war niemals die Rede; Graf Andraſſy beabſichtige 
durchaus uicht, ſich aus dem hieſitzen politiſchen 


Leben zu entfernen. 
Frankreich. 

Paris, 31. Mal. Der Kultusminiſter 
Poincarés richtete an 16 Erzbiſchöſe und Biſchöfe, 
die die Erbſchaftsſteuer für die Klöſter bekämpfen, 
ein Schreiben, in dem er unter Androhung der 
Gehaltsſperre zur Mäßigung mahnt. Unter den 
Gemaßregelten befindet ſich auch der Kardinal 
Langenienx. 


15 über⸗ 
N Auflaſſung 
der Inſel ſeitens Chinas iſt bis jetzt nicht erfolgt, 
dafür wurde unlängſt gemeldet, daß Formoſa ſich 
zur Republik erklärt habe. Ferner wurde ſchon 
bor mehreren Tagen die Ankunft einer japaniſchen 
Flotte in den formoſaniſchen Gewäſſern gemeldet, 
ſeitdem fehlt es an Nachrichten, wie die dortigen 
Verhältniſſe ſich weiter eutwidelt haben. Man 
darf die Hinderniſſe, welche ſich einer miatertellen 
Beſitzergreifung durch Japan auf Formoſa even⸗ 
tuell in den Weg ſtellen könnten, nicht unter⸗ 


Turkei. 


den beleivigter Chriſten. 


Prag, 31. Mal. Die Vollverſammlung bes d 


Ein fehr lehrreiches Bild von den Zuſtänden 
in Syrien giebt nachſtehender Bericht der Mün⸗ 
chener Allg. Zig. aus Beirut: 97 
eie Landesverwaltung und die öffentliche 
Sſcherheit haben ſich in einer Weiſe verſchlechtert, 
daß Unruhen früher oder ſpäter wohl ausbrechen 
können, wenn Dig bald eiue Beſſerung geſchaffen 
wird, und auch 2 üsſchreitungen kommen zuweilen 
vor. Die Geſchichtchen, die über Mißwirehſchaft, 


lun en 9 0 We In⸗ 
aude würde ſelbſtverſtän geletzlich verhindert ſontrollirenden Angaben, ca. 80000 Mann chine⸗ 
werden müſſen. Der Einführung folcher Maß⸗fſiſcher Truppen auf der Inſel ſtehen, von denen 
regeln würde lein anſtänviger, veblich denkender 50000 als wohl betbaffnet und disziplinirt ge⸗ 
deutſcher Mann ſich widerſetzen Wen ſchildert werden. Die meiſten führen Mauſer⸗, 
— Wie dem „Hamb. Korreſp.“ authentiſch Der Rest von 30 000 
gemeldet wird, hat der Kaiſer die zweimonatlich 
kaiſerlich beſtätigte Gefäugnißſtrafe des Majors 


ſchätzen. Es ſollen, nach freilich nicht näher zu 


Schultze⸗Keloſterſelde nachträglich in Feſtungshaft hörde nimmt Jeden, der nur eln Gewehr zu tra⸗ Erpreſſungen, Beſtel 1 keiten, Kor⸗ 

umgewandelt, die in Magdeburg verbüßt wer⸗ gen im Stande iſt. Da die Qualität der Leute ruption u. dergl. im Umtauf find, zeigen genügend U 
den ſoll. g aäaaals bedeutend beſſer dargeſtellt wird, wie die der den traurigen Zuſtand der Landesverwaltung. Ein 

„ Ueber die Amtsenthebung des Paſtors chinefichen. Jeſtlandsarimee, lh ch, bon einem paar Proben werden als ewe genügen. In M 
Witte gehen der „Volkszeitung“; wie ſie ſchreibt, lebhafteren Heimathsgefühl, wenn Auch gerade bon. elüer Per zebhaſteſten Straßen un e im 
folgende abfolut zuverläſſige Due ne e, bee ane in eher lie e, Tawil, schlag der eiue Wechen Der 
„De Amtgembebung dar „ie wen fie nicht ae Aaes reichen lich amedamſchen 
ſtimmungen des Disziplinar a ten Neigen Frelhäuplers eitem geiechiſchen Prieſter die 
1886 den Verlust feines Pfatramtes an der Gol⸗ ſt zu nehmen, keitt in Frankreich 86 ec herab und deſchimpfte ihn nit 
gatha⸗Gemeinde, während er im r Die Franzoſen wiſſen aus eigener, „Ehriſtenſchiwein“ und anderen üſcht wieder⸗ 

ful verlaugte 


Er hoffe, daß Lübeck neue] gleiche Wehrloſigkeit der Chriſten gegenüber den 
Behörden, der nämliche Schutz der Mohamedaner 


durch die kürkiſchen Behörden gegen die Beſchwer⸗ 
Die natürliche Folge 
dieſer Zustände iſt, daß die Chriſten immer muth⸗ 
loſer, die Mohamedauer aber immer dreiſter und 
ſtecher werden. Letztere gehen faſt nie ohne Dolch 
oder Revolver aus, und jeder Streit endet mit 
Blut. Unlängſt ſollen Nachts heimlich drei 
Wagen voll Pulver und Waffen in den moha⸗ 
mebäniſchen Stapttheil geſchafft und dort vertheilt 
worden fein. Da aber auch die meiſten Chriſten 
mit Waffen und Muünktion verſehen fing, To it 
die Lage unſrer Stadt krotz ſhtes Trieblichen Aus⸗ 
dens eine kecht ungemüttliche Der Bali giebt 
ſich trotz feines ſchönen Monatsgezaltes von 200 
türk. Pfd. wenig Mühe, die Verhältniſſe genau 
keunen zu lernen und zu ändern. Er kommt gegen 
1 Uhr auf das Serait, empfängt die Berichte der 
Polizeivorſtände und des Majors der Gendarmerie, 
deren Beſtechlichkeit allgemein bekannt iſt, erledigt 
daun einige Geſchäfte und geht nach wenigen 
Skunden wieder nach Hauſe. Die beſagten 


— 


Polizeiberichte lünen felbſtberſtändlich für die 


Nohamevaner ſters günstig, weil beten Berfaſſer 
ihre Stellen nicht verlieren wollen, und da in den 
anderen Städten die geſamte Verwaltung nach 
dem gleichen Muſter arbeitet, ſo kennt der 
Vali den währen Zuſtand unſrer Stadt und des 


Vilajets nicht. 
N Asien. 8 

Nokohama, 30. Mai. Die hier erſcheinende 
„Japan Gazette“ enthält unterm 23. April d. J. 
einen Leitärkitel zur oſtaſiatiſchen Frage, deſſen 
Ausführungen nähere Beachtung verdienen. Der 
Vekſaſſer des Artikels ſchrieb unter dem Eindruck 
der damals bevorſtehenden Einmiſchung europziſcher 
Moßſmächte in die oſtaſiatiſchen Dinge. Er iſt 
h der Tragweite der von Japan geſtellten 
Friedensbedinzüngen veutlich bewußt. Die dau⸗ 
erude Jeſtſetzung des Siegers in Port Arthur und 
Niutſchuang bedeute nichts Anderes, als die be⸗ 
ſtändige Marſchbereitſchaft Japans gegen Peking. 
Im Beſitze Formoſas und noch geſtärkt durch die 
ülfsquellen dieſer Inſel werde Japan zu einer 
teten Drohung für Kanton, Hongkong und Süd⸗ 
China. England, deſſen Intereſſen im fernen 
Oſten ausgedehnter ſeien, als die irgend einer 
anderen Macht, habe durch die klägliche Unent⸗ 


ſchiedeuheit ſeiner Haltung eine „goldene“ Gelegen⸗ 


heit verpaßt und müſſe nun ohne Murren den 
bisher von ihm beherrſchten Handel mit Formoſa 
in Japans Hände übergehen ſehen. Geleitet von 
ſchwachen Miniſteru, bald mit Rußland liebäugelnd, 


bald mit Japan kokettirend, ſei England zum Ge⸗ 


ſpött der öffentlichen Meinung Japans geworden. 
Schlimmer aber ſei Folgendes. Es werde gemel⸗ 


det, Rußland habe, nachdem es England ſchwan⸗ 
kend gefunden, ſich mit Frankreich und Deutſch⸗ 


land zum gemeinſamen Vorgehen in Oſtaſien 
vereinigt. Angeſichts dieſes Vorgehens werde den 
Japanern nur übrig bleiben, den Kampf mit den 
drei europäiſchen Mächten aufzunehmen oder auf 
übertriebene Forderungen zu verzichten. Soweit 
der Artikel der „Japan Gazette“. Die ſeitdem 


eingetretenen Ereigniſſe haben dem Verfaſſer im 


Weſentlichen Recht gegeben. Seine Auslaſſungen 
erſcheinen aber noch jetzt von Intereſſe und ſind 
um, fo bemerlensiverther, als es ein engliſches 
Blatt iſt, das kurz vor dem Eingreifen der euro⸗ 
päiſchen Kontinentalmächte die Lage in Oſtaſien 
ſo beurtheilt hat. 


Amerika. 


BR 1 Sa iſt zum königl. Ge verletzung be Gan 2200 (1893: Juli 133,00 bey, per Juli⸗Auguft —— „00, per Septeml au 
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jiums beige habe 
weitere Ausflüge zu Waſſer, hierzu ſei noch die Schüler der An 


1. Feſttag, Vormittags 9 Uhr, ſtattfindende ri 
Fabrt 5 Dampfers „Sequens“ und die an für 1 
beiden Feſttagen, Morgens 4 Uhr, ſtattfindenden käuflich. 
Fahrten des Dampfers „Pölitz“ und Morgens 5½ == 
Uhr des Dampfers „Stettin“ gefügt. Aber nicht 
Jedermann iſt in der Lage, den ganzen Tag einer 
Dampferfahrt zu opfern, für ſolche bieten ſich ver⸗ 
ſchiedene Sonderfahrteu auf kürzere Strecken, 
welche gleichfalls viel Intereſſe bieten. So fahren 
an beiden Pfingſttagen die Dampfer „Das Haff“, 
„Hai“, „Langenberg“, am 2. Feſttag der Dampfer 
„Demmin“ (Vor⸗ und Nachmittagsfahrt) und der 
Dampfer „Sequens (Nachmittags 3 Uhr) nach 
dem Haff. Die Köhn'ſche Rhederei läßt es ſich 
gleichfalls angelegen ſein, eine Anzahl intereſſanter 
Touren zu veranſtalten, fo an beiden Feſttagen 
mit dem Dampfer „Martha“ durch den Dunzig 
über den Dammſchen See nach Bodenberg, dort⸗ 
hin fährt auch am 3. Feſttag der Dampfer „Olga“, 
welcher am 1. und 2. Feſttag, Morgens 8 Uhr, 
eine Tour durch das Oderthal an Greifenhagen, 


12 8 | £ 
1 {ef Der 100 ner 4 100 Pie pe. 100 € 
38, G. Termine ohne Handel. 29.37 ½, b 
70e Spiritus —— 


letegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Landmarkt. 3 N 
Weizen 154—160. Roggen 138—140, 

Ger ſte 110-115, Hafer 128132 Hen 

750200 Streb 2224. Kartotieln 


1 Haden ang Berlin, I. Juni. 
Weizen per Mai 12 198 5 156,50, 
7 0 1 S {2 20. 2 7 7 eg —.— 
ver 29 4 871 En 134.75 bis 135,00, erdinart brands 43 Ltr. — Sh. — d. Zinn 
NE = 3 — ; — - uli 36,7 per eptember 140,25. 8 8 
Vermiſchte Nachrichten. e 25 0 4 08. Oktober 46,50, 
Seine Majeſlät der Kaiſer haben in An. Spiritus lolo 70er 39,20, per Mai 
erkennung der Rettung der Ueberlebenden von dem 70er 42,70, per September 70er 43,70. 
ee Dampfer 1 ben 195 = 5 af er per Mat 127,50, per September 
glie er Beſatzung des engliſchen Fiſcherfahr⸗ 127,50. 5 rer SE ur f : : 5 
s el zeugs „Wüpflosoer“ 1 5 Eyren⸗ und Geidgeſchen⸗ Mats per Mal 121,50, per September ee ſehr ruhig bei unver 
dem Gartzer Schrey, Meſcherin vorbei und zurück ken zu belohnen geruht: 1. den Schiffer Wm. 119,50. C3 5 
macht. Nach Meſſenthin und Pölitz unterhalten a | Wright in Lowestoſt mit einer goldenen Uhr nebft| Petroleum per Mai 22,30. per Septein- 
die Henckel ſchen Dampfer regelmäßige Verbin⸗ Truppe, di n Miß N goldener Kette und mit fünfzehn Pfund Sterling, der 22.70. fp... AT EEETEE 
dung, während nach Meſſenkyin (Scholwiner und der beli 2. den Steuermann Jaſ. Long daſelbſt mit einen Een 
goldenen Uhr und ebenfalls mit fünfzeyn Pfund 
Sterling, 3. die Matroſen Henry Feal und Chaſ. 
Pipe ſowie den Koch Erneſt Hutchins, gleichfalls 
in Lowestoft, mit je einer ſilbernen Uhr und mit 
N zehn N Mf tt I . 
ind auf Befehl Seiner Majeſtät mit dem Aller⸗ i u eure Yorke 
höchſten Namenszug und Bildniß, ſowie mit fol: 2 ee dg in Bei ied nb len Po 
gender Inſchrift verſehen worden: „In Anerken⸗ dente u 295 201 00 e : 73 im vorigen Jahre 
nung der Rettung der Ueberlebenden vom Lloyd⸗ e en. . ſöſen beträgt 77 gegen 75 im vorigen Jahre. 
dampfer „Elbe“, 30. Januar 1895.“ ; 50 kte 18200 % % 0 Glasgow, 31. Mai, Nachm. Roheiſen. 
. Göttingen, 31. Mai. Die heute eingetrof⸗ et) Mixed numbers warrants 43 


jene Tafel. des Kaisers für die Biemarckthüre Ger 2 Newyork, 31. Mat, Abends 6 Uhr. 
i de an 931. 29 


43 Sh. 3 d. 
vVondon. 31. Mai, Nachmittags 4 Uhr 


Hafer 73240 Quarters. 
BAR udon, 31. Mal. Au der Küfte 7 Weizen 
ladungen augeboten. — Wetter: Bewölkt. 


2 


. = — 


Preuß. Eonfols 4% 106 60 
do. do. 31½% 105 10 
99 10 


3 


80 Schön. 
do. d j 
Deutſche R. ul. 8 75 


0 | Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 282 361 


trägt die Inſchriſt: „Dem großen Kanzler. |rum.amort, Rente ang 8500 - 
ABI Min, ee an a a an et an in ala shaft bag er | 
F. Harburg. 31. Mai. Bei einem beitigen Sein eit 0 Sales den ua a N e e dh 687 
CCC 
ſellſchaft „Bremer Trading Compauy Limited“ N 150 790 
gehört. 5 Tanks ſtehen zur Zeit in Flammen; 9 80 10 
* an die Löſchung derſelben iſt vorläufig nicht zun 700 
denken. Die Polizei hat Sicherheitsmaßregeln er: |? 6,90 7, 
griffen. n 0 ens 241 N, 


Leipzig, 31. Mal. Der Verband der Bau⸗ Set; ae I2A6 20 Zuger Fair veriming Mosh ?-? 
arbeitgeber für Leipzig und Umgegend beſchloß, e 40469 r b vado s 2/1 2/1 
dem „Leipziger Ta zeblatt“ zufolge, in einer heuti⸗ 4 B Rother Ates Led 5 8037 82.25 

lie 2 „ „% „ Our 7 
Mat. 333 = & 85 24 


gen Verſammlung, den Mindeſtſtundenlohn von 


38 Pf, auf 40 Pf. zu erhöhen und als höchſen "aarıy e . 
Lohn 45 Pf. zu gewähren. Man drückte die Hoff⸗ Kunst Se he. ! e se ber Juli.... . 5507 Sach 
nung u * at dieſer Grundlage eine Eini⸗ 5 P per Venere „ 8580 8525 
ung erzielt werde. N e id „„ „10180, ber Dezember 380 ) . 
Aue di unte Wiener 3% Rente : 102.40 1 4½ Kaffee Rio Nr. 7 loko. .. | 15,87 15,87 
7 = } 75 89 75 5 : per Juni z .. ne. . .. 2.0.0 14,30 14,3 
40% ungar. Golbrente 5 ber Auguſt . 15,00 1500 
21 e > 5 9 h ben e ae ere) | „08 | 305 
2/0 Ri 5 68. 7 7 REN 39 HERSNITE 
% Riten e e e 40 V 
erte nel der September. . 58,12 | 59,62 
| en. Kupfer; höchſter Preis . . | 10,70 | 10,70 
Türk ER etreibefracht nach Liverpool. . 1251,25 
&/o Privil. Türk.⸗Obligatlonen 497,00 Chicago, 31. Maj. 3 
Franz en „ anne Ya 6 ! ? 
Lombarden al 29 


Banque Ottömane |,. 


Weizen flau, per Mai. 7,75 | 79,37 
5 178000 F Juni „ 7887 807 
5 532.00 52900 Mais flau, per Mai . 51,50 52.25 

Lt alt 893,00. 897,00 [Pork per Mai 2,62 ½ 12,80 
ee e 186,00 184.00 Speck ſhort cleaunte nom. nom. 


1 —.—.———“ 40540 38088 — EEE 
bst 810,0 iog Waſſerſtand. | 
55 8 5 ; 3630,00 Stettin, 1. Juni. Im Revier 17 Fuß 
S e 4 0 1 Zoll u 5,37 Meter. 1 1 8 i 
88 N TE 
87 206,06 


— 


ä —ͤ ç— bk een 


‚—ͤ— ?“ 


CVP on 25.56 
Vortugleſiſche 458.00 
Brinatdis 62 1.62 


Pester e ee 


Mehrbelaſtung — es handelt ſich um etwa 80 er bei einem Landsmann das Gnadenbrod, wurde 
Fahrzeuge mit einer Beſatzung von iusgeſamt ſpäter Geſchirrwaſcher in Newyork, wo er wegen 
430 Perſonen — erſcheint nur gering, zumal die eines Straßenexceſſes mehrere Monate im Gefäng ⸗ 
meiſten dieſer Fahrzeuge wegen des Schleppdieuſtes, niß zubrachte, um ſodann im Armenſpital an 
den fie nebenher betreiben ohnehin im Genoſſen⸗] Säuferwahnſiun zu ſteren. ttreide markt. Weizen alt 0 
Iſchaſtskatgſter geführt werden. Während dieſes Stockholm, 29. Mai. Nachdem König do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo didiren. 
ea „Schleppdienſtes iſt die Beſatzung der Fiſchdampfer Oskar für Ober⸗Ingenjeur Andres Nordpolexpe⸗ 16,75. 
— phon jet verſicherungspflichtig, und es empfiehlt dition mittelſt Ballon 30000 Kronen gezeichnet 16,00, 
i Stettiner Nachrichten. ſſich ſchon aus dieſem Grunde, ihre Verſicherungs⸗ hat, zeichnete Freiherr Oskar Dickſon auch 30 000 frem a 5 
8 ee = e [Pflicht auch anf ihre fonftige, mit Unfallgegefahr Kronen zu dieſem Zweck. Zuſammen mit den Regierung eine ſtrengere Handhabung des Vereins⸗ 
Stettin, J. Juni. Der Inſpektor des berbundene Thätigkeit zu erſtrecken 125 000 Kronen, die von dem bekannten Petroleum⸗ geſetzes einführe, ſo werde ſie ſich gegen dieſes 
ſtätiſchen Waiſenhauſes, Herr Julius Lewin, — (berſonal⸗Veränderungen im Bezirk des fürſten Nobel geſpendet worden, find nun alfo zur 
beging heute die Beier ſeines 50 ährigen Dieuſt⸗ Oberlandesgerichts zu Stettin für den Monat Ballonfahrt 125 000 Kronen vorhanden; die Ge⸗ 
Wollin aus wechem Anlaß ſich bereite am April 1895.) Bel ihrem Uebeeteitt in den Ruhe⸗ ſamtkoſen ſind von Andre auf 135 000 Kronen 
Vormittag Herr Stadtrath Trompetter in ſtand iſt dem Amtsgerichtsraty Müller in Stetlin veranſchlagt. 2 Ra 
der Wohnung des Jubilars einfand, um dem⸗ der Charakter als Geheimer Juſtizrath und dem 
ſelben den ihm Allerhöchſt verliehenen Kronenorden Gerichtsſchreiber, Sekretär Foerſtner in Stargard 
4. Klaſſe ſowie ein vom Magiſtrat bewilligtes 4 
Geldgeſchenk zu überreichen. Eine Abordnung der 


i. Pom. der Charakter als Kanzleirath verliehen. 
Beamten überbrachte deren Glückwünſche, als Ge⸗ Zu Der bericdtsaſſeſſer ron Haztyanfen is in 
ſchenk wurde Herrn Lewin von den Kollegen ein 


— ei lungen abgehalten werden dürfen. Die Straßen⸗ 


Berlin, 31. Mai. nicht eher verſchwinden, bevor fie nicht überflüſſig 

Butter⸗Wochen⸗Bericht 

von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 4344. 


Folge ſeiner Uebernahme in den Dienſt des Aus⸗ 
wärtigen Amts aus dem Zuſtizdienſte ausgeſchie⸗ 


Schreibtiſch mit vollſtändiger Schreibgarnitur den. — Der Referendar Steigerthal iſt in den Be⸗ Der Feſtbedarf blieb bir Erwar Eon uſſes eines Kartells, iſt reſultatslos verlaufen 
verehrt. Einige Angaben über den Lebenslauf des r eferen ar elender be inden che „vehdebart blieb hinter den Erwartungen a ine Eiuigung nicht erzielt 1 5 
Jubilars mögen: hier noch Pla finden: derselbe zirk des Oberlandesgerichts in Celle übernommen. zurück, die Produktion von reiner Grasbutter war B 0 eine Einigung nicht erzielt werden konnte. 


Paris, 1. Juni. Der Miniſterpräſident 
bot hat im Budgetausſchuß mitgetheilt, daß 


die von den Miniſtern gemachten Erſparniſſe im 


— Der Gerichtsſchreiber, Sekretär Schimmel in dagegen ſo erheblich, daß trotz des dieswöchent⸗ 
Bütow iſt mit Penſion in den Ruheſtaud verſetzt. lichen Feſtgeſchäfts größere Beſtände auf Lager 
— Der Staatsanwaltſchaftsſekretär Viert in Koslin verblieben. Dazu geſellten ſich noch dringende ; 1 Mer. L 
iſt geſtorben. — In die Nechtsantvaltslifte find ein⸗ Hamburger Offerten zu 1 bis 3 Mark unter No⸗ Budget von 1896 ſich auf 12 344 500 Franks 
getragen: der Rechtsanwalt Strelitz aus Meſeritzſkirung, welche dort um 10 Mark, d. h. auf 75 7,56 G., 7,57 B. : Herbſt belaufen. Der Ausſchuß wird nach den Feiertagen 
bei dem Landgericht in Stettin; der Gerichts Mark für I a. Qualität erniedrigt wurde, jo daß 66 ſich über dieſe Erſparniſſe ausſprechen und defini⸗ 
aſſeſſor Bartels bei dem Amtsgericht in Demmin man ſich hier genöthigt jah, die Notirung min⸗ 93 tive Vorſchläge machen. 
und der Gerichtsaſſeſſor Danelius hei dem Land⸗ deſtens um 8 Mark, alſo auf 85 Mark für feinfte 
gericht und dem Amtsgericht in Stolp i. Pom. Butter herabzuſetzen. i 25 g 
— Der Rechtsanwalt Obuch iſt in der Lifte der! Wir ſtehen ſonach hier noch um 10 Mark 
bei dem Amtsgericht in Stolp zugelaſſenen Rechts⸗ höher als Hamburg, weshalb in nächſter Woche 
anwälte gelöſcht. auch hier ein weiterer erheblicher Preisrückgang zu 

„berſonal⸗Veränderungen im Bezirk der gewärtigen iſt. 7 775 
königl. General⸗Kommiſſion für die Provinzen Landbutter iſt in Folge dieſer niedrigen 
8 und Pommern.) Der er a 1 a e die 
ommiſſar Schierholt iſt von Frankfurt a. wung für jene Gattung nur nominell. sen ma; r 
nach er e . Sam Die hieſigen Engros + Berkaufspreife im Rüböl lolo 23.75, per Herbſt 28,00 „Elſaß⸗Lothringen nie zu vergeſſen. a 
—— F VBochendurchſchnitt find: für feine und feinſte Amſterdam, öl. Mai. Java⸗Kaffee⸗ „Paris, 1. Juni. Der geſtern vom „Figaro“ 
— . — Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und good ordinary 53,00, N veröffentlichte Artilel wird dem radikalen Abge⸗ 

Aus den Provinzen. Genoſſenſchaften (Alles per 50 Kilogramm): „„ Amſterdam, 31. Mai. Bancazins ordneten Camille Pelletan zugeſchrieben. 

6 Demmin, 31. Mai. Ueber das Ver⸗ . la 85, IIa. 78, IIa. —, abfallende 75 39,75. „ abe e , Nom, 1. Juni. Auf die im „Secolo“ ver⸗ 
mögen des Nähmaſchinenfabrikanten Hermann Mark. 2 3 Antwerpen, 31. Mai. Getreide s'öfientlichten Enthüllungen Cavalotti's verlangt die 
Dürkoop bierſelbſt iſt das Konkursverfahren er⸗ Land butter: Preußiſche und Litauer 70 


38 markt. Weißen ruhig. Roggen beh. „Opinione“, daß dem Skandal endlich einmal ein 
öffnet. Verwalter der Maſſe: Kaufmann Weſt⸗ bis 75 Mark, Netzbrücher 70-75 Mark, Pom⸗ Hafer ſeſt. Gerſte behauptet. Ende gemacht werde, indem Cavalottt für ſeine 
phal; Anmeldefriſt: 28. Juni. unm merſche 705 Mark, Polniſche 70—75 Mark, 


1 Antiverpen, 31. Mai ; Uhr Anklagen Beweiſe erbringe und Crispi ſich ver⸗ 
Schwedt, 31. Mai. In den nächſten Baieriſche Senn —— Mart, Baieriſche Land. Wee e (Schuh heivige. Von der „Riforma“ werden die Augriffe 
Tagen feiert die biefige Bäcker⸗Jnnung das Ju⸗ —.— Mark, Schleſiſche 70 —75 Mark, Galiziſche Bericht.) Raffinirtes Type weiß lolo 20,50, Cavalotti's als Lügen bezeichnet. 
biläum ihres 300 jährigen Beſtehens. —.— Mark. 


BITTEN SINE EN EN — TFT 


trat am 1. Juni 1845 in vas Artillerieregiment 
Nr. 2 ein, ging nach 13jähriger Dienſtzeit in den 
Dienſt der Kommunalverwaltung Stettins über 
und bekleidet jetzt bereits ſeit einer Reihe von 
Jahren das verantwortungsvolle Amt eines 
Waiſenhausinſpektors, in welcher Stellung er es 
verſtanden hat, ſich nicht nur das Vertrauen ſeiner 
Vorgeſetzten, ſondern auch die Achtung feiner 
Kollegen in hohem Maße zu erwerben. Die 
Vereinigung der Magiſtratsbeamten veranſtaltet 
am 8. Juni zu Ehren des Jubilars eine Feſtlich⸗ 
keit in der Bürgerreſſource. Herr Lewin beab⸗ 
1055 am 1. Juli d. J. in den Ruheſtand zu 
reten. f 
Der Handlungsgehülſe Martin Hopp, 
ein vielfach vorbeſtrafter Menſch, wurde kürzlich 
in Berlin wegen verſchiedener Schlafſtellendieb⸗ 
ſtähle verhaftet. H. hat ſich im April in Stettin 
aufgehalten und liegt die Vermuthung nahe, daß 
er hier ähnliche Diebſtähle ausgeführt hat, es 
wäre erwünſcht, wenn die etwa Geſchädigten ſich 
im Kriminal⸗Kommiſſariat der Polizeidirektion 
melden wollten. ö 
— In der Blaurockmühle zu Altdamm 
ſtürzte vorgeſtern der Müllergeſelle Klinkenberg 
vom Fahrſtuhl herab, ſo daß er in Folge eines 
dabei erlittenen Schädelbruchs bald darauf 
verſtarb. 
— Frhr. v. Reißwitz und Kaderſin, 
Hauptm. vom Inf.⸗Regt. Prinz Friedrich der 


gebildet hat, um Paſteur anläßlich der Ablehnung 
des Ordens pour le merite eine zuſtimmende Ans 
erkennung zu Theil werden zu laſſen, hat von 
50 apıen 1 hr nn er 115 

alten, in welchen die Haltung Paſteurs gebilligt 
jet, per Mai —,—, per November 17 3,00. wird. Dieſe Briefe werden von den chauviniſti⸗ 
Roggen lolo unv., do. auf Termine feſt, per ſchen Blättern mit langen Kommentaren veröffent⸗ 
Mai 121, per Jult —,—, er Oktober 124,00. licht und die ſranzöſiſchen Bürger aufgefordert, 


8 5 kannten Paſſagiere des untergegangenen Schiffes 
! es 115 „Dom Pedro“, ebenſo eine Anzahl Kleidungs⸗ 


1 . Zeitung. 8 al 2 l g tüde find an der Küſte von Quiranga ans Land 
Niederlande (2. weſtfäl.) Nr. 15, iſt unter Ve ⸗ Gerichts⸗Zeitung Vörſen⸗Berichte. Paris, 31. Mai, Nachm. Getreide⸗ 5 ült worden. 
ſetzung in das 6. pomm. Inf⸗iegt. Nr. 49 und) — Im Jahre 1894 waren in den 13 preu⸗ 22 Stettin, 1. markt. (Schlaßberich.) Weizen beh., per gpu lord gun Die Garni ali 
unter Helaſſung i den dende als Adjutant ßiſchen Oberlandesgerichtsbezirken 18 110 Schieds Wetter: Schön. W 1. 0 2 7 8 5 FCC Die Ran Natalie 


Sr De 5 7 3% 2 7 WALDES { Mai 19, * 29 uni 38, . SS i⸗Auguſt ird rende > 5 1 2 
1 dem Generalkommando des 6, Armekkorps männer vorhanden (1893: 18.062); die Zahl der e e d wird beim morgenden Beſuch der Metropolitan 
eſördert. Et N 5 5 


5 bpbplürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten im Ganzen betrug Wind: O 
— Der Referendar Dr. Bötzow im Bezirk 


t N en Wind . „ ruhig, per Juni 11,35, per September⸗Dezember Diete, ad deren ende önigin be⸗ 
20.107 (1893; 21777); bei 13801 dieſer Sachen Weizen ruhig, per 1000 Kllogramm do 124% Mehl be der Mal 44.95, der Yun Dieſelbe wird den für die regierende Königin be 


Stettin iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt, — Dem wurde ein Sühnetermin abgehalten, in welchem 156,00 160,00, per Juni 157,70 bez, per Juni⸗ 45.00, per Juli⸗Auguſt 45,40, per September⸗ ſimmten Thronſeſſel ehe welchen ihr 


Landgerichterat Wellmann hierſelbſt ift die beide Theile erſchienen (1893. 14 897), und Juli 157,50 bez, per Juli ⸗ nu —— per Dezember 45,95, Rüböl ruhig, per Mai 48,75, Niſtic ſeiner Zeit entzogen. 

nach geſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. 110 415 wurden bei dieſer Gelegenheit durch Ver⸗ September⸗Oktober 159.50 G. u ne 75 25 Juni 49,00, per Jull⸗Auguſt 49,25, der ä— — 
„ Der königl. Garniſon⸗Bauinſpektor gleich erledigt (1893: 11 114). Die Zahl der Roggen ruhig, per 100) Kilogramm lol September⸗Dezember 49,50, Spiritus Dat, Wanne we unlltz 
Wellmanx, Vorſteher des Garniſon⸗Ban⸗ Rechtsſtreitigkeiten wegen Beleidigung und Körper⸗ 134,00 137/00, per Juni 133,00 bez, per Zuni⸗ per Mal 31,50, per Jun 31,75, per Juli⸗Auguſ t 


r 100 Kilogramm per Mat 29,25, per Jun: 
2937½, ver Juli⸗Auguſt 29,78, per Oltobere 


Havre, 31. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


Paris, 1. Juni. Das Komitee, welches ſich 


20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | 


„Fremde Zufuhren: Weizen 66 160, Cerſte 


Liverpool, 31. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen und Mais ½ d. niedriger. Wetter: 


Glasgow, 31. Mai. Die Vorräthe von 


9 N 25 2 5 ur + 820. ß KG 
Grab Neaumur. Barometer 764 Millimeter, 19,95, per Sepfember⸗Dezemder 21,00; Roggen Kirche mit königlichen Ehren empfangen werden. 


